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Alte Hasen und
neue Maßstäbe

MOTORSPORT Nicht nur die Fahrer, auch die vielen
Helfer prägen die Slaloms auf dem Wolfszipfel

Von unserem Redakteur
Nils Buchmann

D
as, was sie planen konnten,
was in ihrer Macht lag, das
hatten die Organisatoren
und vielen freiwilligen Hel-

fer des MC Heilbronn am Wochen-
ende auf dem Verkehrsübungsge-
lände am Wartberg ziemlich gut ge-
macht. Erfahrungen aus 117 Auto-
mobil-Slaloms hatten für die 118.
und 119. Auflage eine gewisse Routi-
ne entstehen lassen. Was eine Mam-
mut-Veranstaltung wie jene auf dem
Wolfszipfel jedoch erst zu einer run-
den Sache werden lässt, ist der Um-
gang mit den unweigerlich auftre-
tenden Unwägbarkeiten. Doch
selbst diese wurden am Wochenen-
de souverän gelöst.

So etwa, als es beim
DMSB-Slalom am Sams-
tagnachmittag in der
Gruppe H sportlich
ernst zu werden droht.
Erst das Wasser-Öl-Ge-
misch auf der Strecke,
dann der Simca Rallye 2
von René Christall aus
Langenbrettach, der in
einem Kreisverkehr mit
technischem Defekt
ausrollt und die Strecke blockiert
– nichts, was Muskelkraft, Ölbinder
und Wagenheber nicht beheben
könnten. Dem Zeitplan ist die da-
durch verursachte, rund halbstün-
dige Pause nicht zuträglich, in der
Motorsport-Familie stört sich daran
allerdings niemand. Es wird sich
einfach weiter ausgetauscht, eifrig
diskutiert oder gefachsimpelt.

Erfolg Weil auch das Wetter seinen
Teil zum Gelingen beiträgt, spricht
MCH-Sportleiter Bernd Sandrisser
bereits am Samstagnachmittag von
einer „bombastischen“ Veranstal-
tung und ergänzt: „Ich glaube, wir
haben den Maßstab noch einmal ein
bisschen verschoben.“ Nach oben
wohlgemerkt, meint Sandrisser –
ohne es zu sagen. Beim Stichwort
„Verschoben“ dürfen sich zuvor

auch einige der Slalom-Fahrer ange-
sprochen fühlen. Denn nicht alle
fahren den rund 1800 Meter langen
Pylonen-Parcours so schnell und vor
allem fehlerfrei wie Nico Gutzeit.
„Ein Raser vor dem Herrn“, wird
Sandrisser später bei der Siegereh-
rung scherzen. Für den 18-jährigen
Gutzeit ist der Erfolg in Gruppe F
ein gewohntes Gefühl, nachdem der
Ilsfelder bereits beim Clubsport-Sla-
lom im Vorjahr triumphiert hatte.
Also wird der Pokal schnell im Ge-
fährt verstaut, bevor der Tag als
Streckenposten an der letzten Rich-
tungsänderung weiter geht.

Pylonen-Fehler Andere haben da
mehr Probleme. Das stellt nach den
ersten 40 Startern Peter Hesser fest:
„Die fahren heute extrem schlecht“,

sagt der Mann mit der
neongelben Warnweste
und der blauen Base-
ballmütze, der als Stre-
ckenposten in einer
Rechtskurve eingeteilt
ist, und lacht. Allein in
der Klasse F11 mit sei-
nen acht Startern wer-
den in Kurve neun fünf
Pylonen regelwidrig
verschoben. Jede ein-

zelne ist auf einer sogenannten Pol-
lerliste auf Hessers Klemmbrett ver-
merkt. Im letzten Jahr habe er am
ganzen Tag nur eine verschobene
Pylone zu notieren gehabt, berichtet
Hesser und schiebt schmunzelnd
hinterher: „Aber wer in einer
Rechtskurve die rechte Pylone um-
wirft, ist sowieso zu langsam. Sonst
würde es ihn nämlich automatisch
weiter raus treiben.“

Seit 1976 ist Peter Hesser Mit-
glied im MC Heilbronn, fuhr früher
selbst bei Slaloms oder beim Berg-
rennen in Prevorst mit und erinnert
sich in einer Rennpause gerne an
seine ersten Meter in einer Citroën
DS, mit der er einst sofort nach dem
bestandenen Führerschein Zeitun-
gen ausgefahren habe. Nun ist er im
erstaunlich jungen Helfer-Team des
Clubs einer der alten Hasen.

„Inzwischen ernten wir ein wenig
die Früchte für unsere Jugendarbeit
der vergangenen Jahre“, sagt auch
Andreas Beier, der sich seit einiger
Zeit der Förderung des Slalom-
Nachwuchses beim MC Heilbronn
angenommen hat. Der Obersulmer
wäre in seinem BMW E36 ebenfalls
gerne in der F11 gestartet, doch feh-
lerhafte Bauteile und Lieferverzöge-
rungen lassen einen Start nicht zu.
Nun gibt Beier den Streckenspre-
cher. Mal fachlich fundiert, mal er-
klärend, mal spontan. Vor allem
dann, wenn mal wieder eine halb-
stündige Unwägbarkeit überbrückt
werden muss.

„Wer in einer
Rechtskurve

die rechte
Pylone umwirft,

ist sowieso
zu langsam.“

Peter Hesser

Nico Gutzeit vom MC Heilbronn hatte in einem BMW E36 318ti bereits im vergangenen Jahr einen Klassensieg eingefahren. Nun
war er an beiden Tagen in Gruppe F schnellster Fahrer – am Samstag sogar mit beeindruckendem Vorsprung. Fotos: Mario Berger

Maximilian Deis feierte im BMW E36 318ti Compact des Team Hornet seine Wolfszip-
fel-Premiere. Eine umgefahrene Pylone verhinderte jedoch eine Top-Platzierung.

Peter Hesser fuhr früher selbst Slalom-
Rennen. Nun hilft er als Streckenposten.

Italien ist nicht immer eine Reise wert
Patrick Assenheimer bleibt in Monza nur die Zuschauer-Rolle – RCN-Duo mit guten Gesamt-Ergebnissen

Von unserem Redakteur
Nils Buchmann

MOTORSPORT Während die Nord-
schleifen-Fahrer der Region am Wo-
chenende reichlich Kilometer ab-
spulen und Erfolge feiern konnten,
erlebte Patrick Assenheimer in der
GTWC einen Saisonstart zum ver-
gessen. Luca-Sandro Trefz bereitete
sich unterdessen auf das 24-Stun-
den-Rennen in der Eifel vor.

� Patrick Assenheimer: „Ich habe
mir den Saisonstart auch anders vor-
gestellt. Aber das ist leider Racing,
mit Höhen und Tiefen“, bilanzierte
Patrick Assenheimer nach einem
enttäuschenden Wochenende. Beim
ersten Rennen der GT World Chal-
lenge Europe im Autodromo Nazio-
nale di Monza kamen der Weinsber-
ger und seine Teamkollegen Alex
Peroni und Florian Scholze bereits
im wegen eines Stromausfalls ver-
spätet gestarteten Qualifyings nicht
über Position 15 der Bronze-Klasse
hinaus. Weil durch die Verzögerung

aus Zeitgründen statt drei Qualifika-
tionszeiten nur zwei gefahren wur-
den, konnte sich das Trio nicht mehr
verbessern. Im Rennen war der
Mercedes-AMG GT3 des GetSpeed-
Teams dann nach dem Start noch
vor der ersten Kurve in eine Kollisi-

on verwickelt schied aus. Startfah-
rer Scholze war mit der Kanadierin
Samantha Tan im Ferrari 488 GT3
kollidiert und musste den grün-gel-
ben Mercedes daraufhin abstellen.
Assenheimer blieb daher ohne
Renneinsatz.

� Yannick Fübrich und Fabio
Sacchi: Beim „Preis der Schloß-
stadt Brühl“, dem zweiten von acht
Läufen zur Rundstrecken Challenge
Nürburgring (RCN), konnten sich
sowohl Yannick Fübrich (Bracken-
heim) als auch Fabio Sacchi (Weins-
berg) über Klassensiege freuen.
Startfahrer Fübrich war mit Team-
kollege Lutz Rühl (Adrenalin Motor-
sport) nicht nur Schnellster in der
Cup2-Klasse, sondern auch in der
gesamten Gruppe 5. Nach 13 Run-
den auf der Kombination von Nord-
schleife und Grand-Prix-Strecke lag
das Duo im BMW M240i Racing in
der Gesamtwertung auf Rang fünf
von 157 Startern.

Direkt dahinter landeten Sacchi
und Ralf Schall im Porsche 911 GT3.
Der Weinsberger hatte als Startfah-
rer sofort die Führung in der RS7-
Klasse übernommen und den Vor-
sprung nach drei Runden auf 30 Se-
kunden ausgebaut, als ein Reifen-
schaden den 911 an die Box zwang
und nach drei Minuten auf Position
zwölf zurück warf. Schall machte in

seinem Stint jedoch wieder Plätze
gut, so dass das Extreme-Racing-
Duo noch auf Position sechs im Ge-
samtklassement und auf Rang fünf
in Gruppe 4 (30 Starter) landete.

� Luca-Sandro Trefz: Der 20-jähri-
ge Wüstenroter Luca-Sandro Trefz
wird im Mai beim 24-Stunden-Ren-
nen auf dem Nürburgring – ebenso
wie Patrick Assenheimer – für das
Schnitzelalm-Racing-Team an den
Start gehen und sammelte dafür am
Wochenende beim zweiten Lauf der
„24h Nürburgring Qualifiers“ – ei-
ner Art letzter Standortbestimmung
– wichtige Rennkilometer. In der
Top-Klasse SP9 fuhr Trefz gemein-
sam mit Kenneth Heyer und Marcel
Marchewicz in einem Mercedes-
AMG GT3 das zweite Rennen des
Wochenendes am Sonntag – bei
deutlich besseren Bedingungen als
noch am verregneten Samstag-
abend. Nach vier Stunden und Start-
platz neun landete das Trio auf Rang
11 von 62 Startern, 6:48 Minuten
hinter der Spitze.

Luca-Sandro Trefz sammelte bei den „24h Nürburgring Qualifiers“ wichtige Kilome-
ter vor dem 24-Stunden-Rennen in einem Monat. Foto: Gruppe C Photography

Ergebnisse des Slalom-Wochenendes
Min.; 2. Marie Exner, Opel Corsa, +3,31
Sek.; 3. Pascal Nikodem, BMW E36
318ti, +5,17. Gruppe G: 1. Udo Roller,
BMW M140i xDrive, 2:00,55 Min.; 2.
Jürgen Breit, Ford Fiesta ST, +0,54
Sek.; 3. Regina Breit, Ford Fiesta, +1,02.
Gruppe F: 1. Nico Gutzeit, BMW E36
318ti, 1:58,76 Min.; 2. Timo Maier, BMW
E30 318is, +0,43 Sek.; 3. Marcel Pimpl,
BMW E36 318ti, +0,93. Gruppe H: 1.
Jürgen Glass, Opel Kadett C, 1:52,19
Min.; 2. Stefan Böck, Opel Kadett C
Coupé, +3,32 Sek.; 3. René Christall,
Simca Rallye 2, +3,42. bmn

118. DMSB-Slalom: Gruppe G: 1. Udo
Roller, BMW M140i xDrive, 3:55,47 Min.;
2. Manuel Elfner, BMW E30 318is,
+2,88 Sek.; 3. Gregor Götz, BMW E30
318is, +3,59. Gruppe F: 1. Nico Gutzeit,
BMW E36 318ti, 3:52,08 Min.; 2. Kevin
Klahn, BMW E36, +4,19 Sek.; 3. Timo
Maier, BMW E30 318is, +5,83. Gruppe
H: 1. Jürgen Glass, Opel Kadett C,
3:45,70 Min.; 2. Stefan Böck, Opel Ka-
dett C Coupé, +5,77 Sek.; 3. Klaus Her-
mann, Opel Kadett C Coupé, +6,36.
119. Clubsport-Slalom: Gruppe SE:
1. Dennis Härle, Opel Adam Cup, 2:07,15

Punkt. Wer zuerst 7,5 Punkte er-
reicht, gewinnt. Bei einem Gleich-
stand folgt die Entscheidung im Tie-
break am 30. April. Ne-
pomnjaschtschi hatte das Kandida-
tenturnier 2022 gewonnen, Ding
war Zweiter geworden. dpa

tes zu geben“, sagte Ding. Den frei-
en Tag werde er zur Vorbereitung
für einige zusätzliche Ideen nutzen,
so der 30-Jährige.

Bei einem Sieg gibt es einen
Punkt, bei einem Unentschieden be-
kommt jeder Spieler einen halben

noch nicht vorbei.“ Das nächste Du-
ell der beiden findet am Mittwoch
statt. Mit einem Sieg könnte Ne-
pomnjaschtschi Ding extrem unter
Druck setzen.

„Natürlich werde ich versuchen,
in den letzten drei Spielen mein Bes-

Nepomnjaschtschi führt mit 6:5
Punkten. Dem Russen fehlen damit
gegen den Chinesen noch einein-
halb Punkte bis zum Titelgewinn.

„Ich sollte alles geben, um den
Job zu machen“, sagte Ne-
pomnjaschtschi. „Natürlich ist es

SCHACH Jan Nepomnjaschtschi hat
seine Führung bei der Weltmeister-
schaft gegen Ding Liren verteidigt.
Beide Kontrahenten einigten sich
am Montag in Astana in der elften
Partie nach 39 Zügen auf ein Remis –
das vierte nacheinander.

Erneutes Remis im Duell um den Weltmeistertitel

Sturm kann stürmen
EISHOCKEY Für NHL-Profi Nico
Sturm und das deutsche National-
team hat der Ellbogencheck aus
dem WM-Testspiel gegen Öster-
reich gegen den Kopf des Stanley-
Cup-Siegers wohl keine Konsequen-
zen. Beim Deutschen Eishockey-
Bund ging man am Montag davon
aus, dass der Angreifer der San Jose
Sharks auch im Aufgebot für die
nächsten Testspiele am Freitag und
Samstag in der Slowakei steht. dpa

Nationalteam ohne Klaebo
SKI NORDISCH Der fünfmalige Lang-
lauf-Olympiasieger Johannes Klae-
bo ist nicht mehr Mitglied der nor-
wegischen Nationalmannschaft. In
einer Presseerklärung begründete
der 26-Jährige seinen Ausstieg mit
den Ereignissen der vergangenen
Wochen rund um den norwegischen
Skiverband. Auch wegen des Aus-
stiegs eines langjährigen Großspon-
sors wurde der Etat für die Langlauf-
Sparte gekürzt, wodurch nur noch
20 statt 24 Läufer Teil der Auswahl
werden. „Mit meinem Rücktritt
kann der Skiverband seine Kosten
reduzieren und stattdessen Geld für
andere Athleten ausgeben. Ja, jetzt
müssen sie auch nicht mehr für mei-
ne Höhenlager bezahlen“, wurde
Klaebo zitiert. Der Rückzug aus der
Auswahl bedeute aber nicht das
Ende seiner Langlauf-Karriere. dpa

Krauses Neustart-Angst
LEICHTATHLETIK Die zweimalige Hin-
dernis-Europameisterin Gesa Krau-
se erwartet Anfang Mai ihr erstes
Kind. Obwohl die 30 Jahre alte
Leichtathletin vom Verein Silvester-
lauf Trier während der Schwanger-
schaft weiter trainiert hat, plagen sie
Zweifel, wie sich ihre Lauf-Karriere
noch entwickeln wird. „Ich habe
Ängste, wie es sportlich weitergeht,
wie sich mein Körper verändert, wie
ich alles unter einen Hut kriege“,
schreibt Krause in einer Kolumne
für das Portal „web.de“, die am Mon-
tag veröffentlicht wurde. „Ich habe
auch Angst vor der Geburt, vor den
Nachwehen, vor dem Wiederein-
stieg.“ Ungewiss sei für sie auch, wie
es wirtschaftlich weitergehe. dpa

Draisaitl trifft doppelt
EISHOCKEY Der deutsche Superstar
Leon Draisaitl hat mit den Edmon-
ton Oilers in den NHL-Playoffs ei-
nen wichtigen Auswärtssieg einge-
fahren. Am Sonntag setzten sich die
Oilers mit 5:4 (0:3, 3:0, 1:1) nach Ver-
längerung bei den Los Angeles
Kings durch und glichen die Best-of-
seven-Serie zum 2:2 aus. Der 27-jäh-
rige Angreifer traf nach einer schwä-
cheren dritten Partie zweimal,
durch seinen Tore-Doppelpack
glich Draisaitl die Partie im zweiten
Drittel zum 3:3 aus. dpa

Herbert setzt auf Kleber
BASKETBALL Bundestrainer Gordon
Herbert plant für die WM im Som-
mer mit Maximilian Kleber von den
Dallas Mavericks. „Der Stand ist ak-
tuell, dass er unbedingt spielen und
dabei sein will“, sagte Herbert in ei-
nem durch den Verband veröffent-
lichten Interview. Im vergangenen
Sommer hatte Kleber auf die Heim-
EM verzichtet, um sich nach einigen
Verletzungen zu erholen. Ohne ihn
gewann Deutschland in Berlin die
Bronzemedaille. dpa

Machulla-Aus in Flensburg
HANDBALL Einen Tag nach der kla-
ren Derby-Niederlage beim THW
Kiel hat sich Handball-Bundesligist
SG Flensburg-Handewitt von sei-
nem Trainer Maik Machulla ge-
trennt. Das gab der Club am Montag
bekannt. Der 46-Jährige übernahm
die Flensburger 2017 und führte sie
2018 sowie 2019 zur deutschen
Meisterschaft. Den Job kostete ihn
nun eine Niederlagen-Serie in den
vergangenen Wochen, die die SG
um die wichtigsten Saisonziele in
der Liga, im DHB-Pokal und im Eu-
ropacup brachte. dpa

Kurz notiert

Fußball
3. Liga, 33. Spieltag
SC Verl – Borussia Dortmund II 2:1 (2:0)

Basketball
Bundesliga, Hauptrunde, 1. Spieltag
BG Göttingen – Niners Chemnitz 68:81 (39:47)
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